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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Jahrgang XI. Hpril 1910. Beft 4. 

(Offiziell.) 

Einladung zum Besuch des 38. Lehrertages. 



Cleveland, 0. 9 28., 29., 30. Juni und I. Juli 1910» 



Die letztj ährige Versammlung des Nationalen Deutschamerikanischen 
Lehrerbundes beschloss, für den 38. Lehrertag die Gastfreundschaft 
ülevelands in Anspruch zu nehmen. 

Mit grosser Liebenswürdigkeit haben sich Bürger dieser Stadt der 
Mühewaltung unterzogen und bestimmt, dass die Zusammenkunft in den 
Tagen des 28., 29., 30. Juni und 1. Juli stattfinde. 

An die Lehrerschaft dieses Landes tritt nunmehr die Aufgabe heran, 
durch rege Beteiligung die Versammlung erfolgreich und fruchtbringend 
zu gestalten. Das Deutschtum in Amerika hat eine hehre und schöne 
Mission zu erfüllen. Mehr denn je aber ist es nötig, deutschfeindlichen 
Bestrebungen gegenüber auf der Hut zu sein. Vereintes Wirken im 
Dienste der guten Sache muss zum Ziele führen. 

Deshalb sollten vor allem Lehrer und Freunde fortschrittlicher Erzie- 
hung bemüht sein, ihr Interesse an deutschem Wesen durch Wort und Tat 
zu bezeugen. 

Dr. IL H. Fick, Cincinnati, 0., Präsident. 
Dr. Rudolf Tombo, Sr., New York, Vize-Präs. 
Emil Kramer, Cincinnati, 0., Schriftführer. 
Im April 1910. Carl Engelmarm, Milwaukee, Wis., Schatzmeister 



